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Geophysikalische Methoden zur Erforschung
des Untergrundes.

Von F. Baeschlin, Professor an der Eidg. Techn. Hochschule, Zürich.
In den letzten Jahrzehnten sind verschiedene Methoden ausgearbeitet

worden, welche zum Ziele haben, durch Messungen an der Erdoberfläche

Einblick in die unterirdische Massenverteilung zu erhalten, um
so technisch wichtige Mineralien aufzusuchen.

Obwohl die betreffenden Messungen wesentlich physikalischen
Charakter haben, so werden für deren Ausführung mit Vorliebe
Vermessungsingenieure und Geometer herangezogen, weil diese ihrer beruflichen

Ausbildung entsprechend am ehesten befähigt sind, die Lage
der einzelnen Meßstationen an der Erdoberfläche zu bestimmen und
im übrigen gemäß ihrer Erziehung zur Genauigkeit auch für die
Durchführung der physikalischen Messungen geeignet sind.

Deshalb möchte ich durch diesen Aufsatz den Lesern der „Schweiz.
Zeitschrift für Vermessungswesen und Kulturtechnik" eine allgemeine
Orientierung über die Materie geben, ohne irgendwie Neues bieten zu
wollen, indem ich mich auf die vorhandene Literatur stütze.

Die Problemstellung.
Wenn es sich darum handelt, den Untergrund durch Messungen an

der Erdoberfläche näher zu erforschen, so heißt das vom praktischen
Standpunkt aus meistens, es solle festgestellt werden, wo sich seltener
vorkommende Mineralien, wie Erze, Kohle, Erdöl etc. befinden.
Gestützt auf die besondern physikalischen Eigenschaften der aufzusuchenden

Mineralien, sind Fernwirkungen derselben, die bis an die Erdoberfläche

reichen, aufzusuchen, wobei es sich entweder um von diesen
Materialien primär ausgehende Wirkungen handelt (Massenanziehung,
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